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Bad Homburg o. d. H., den 29. 11. 18.
Verabfolgung von Entlasiungsanzügen nur durch d»e

Militärbehörden.
Nachdem das Preußische Kriegsministerium durch Be¬

kanntmachung vom 15. November 1918 angeordnet hat,
daß jedem am 9. November 1918 und später aus dem
Heeresdienst ordnungsmäßig ausscheidenden Unteroffizier
und Mann unentgeltlich ein Entlasfungsanzug (soweit
der Vorrat reicht Zivil , sonst Uniform ) verabfolgt werden
soll, hat sich die Bekanntmachung der Reichsbekleidungs-
stelle betreffend Versorgung der bedürftigen entlassenen
Krieger mit bürgerlichen Anzügen und Mänteln vom 19.
Oktober 1918 erledigt und wird hiermit aufgehoben.

Die Versorgung mit Entlassungsanzügen erfolgt dem¬
nach nicht mehr durch die Reichsbekleidungsstelle und die
bisher von ihr hiermit beauftragten Kommunalrerbände,
sondern durch die Ersatztruppenteile , die die Entlassung
vornehmen.

Die Reichsbekleidungsstelle.
Geheimer Rat Dr . Beutler.

Reichskommissar für bürgerliche Kleidung.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., den 29. 11. 18.

Der Norsttzende des Kreisausschuffes.
vonMarx.

Für de« Bollzugsrat des Kreises.
R i n t e l e n.

Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle zur Aus¬
führung der Bekanntmachung über Beschlagnahme, Be¬
standsaufnahme und Enteignung von Sonnenverhiingen

vom 25. Juli 1918.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befugnisse

der Reichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 wird fol¬
gendes bestimmt: 8 1.

Die Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle über
Beschlagnahme, Bestandsaufnahme und Enteignung von
Sonnenvorhängen und ähnlichen Gegenständen vom 25.
Juli 1918 wird dahin eingeschränkt, daß

1. Krankenanstalten , Heilanstalten , Genesungs - und
Erholungsheime , sowie Fürsorgeanstalten . Siechen-
häuser , Säuglingsheime . Kinderbewahranstalten . Er¬
ziehungshäuser und ähnlichen Zwecken dienende Be¬
triebe und Unternehmen,

2. Fabrikunternehmen und andere gewerbliche Betriebe,
die nach der Bekanntmachung vom 25. Juli 1918 be¬
schlagnahmten Gegenstände

zu 1. zu Gunsten ihrer Insassen,
zu 2. zu gunsten ihrer Angestellten und Arbeiter
verarbeiten und verwenden dürfen .

Die Stellung eines besonderen Freigabeantrags ist
nicht erforderlich.

8 2.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 27. November 1918

in Kraft.
Die ReichsbeNeidungsstelle.

Geheimer Rat Dr . Beutler,
Reichskommissar für bürgerliche Kleidung.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., den 29. 11. 18.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.
von Marx.

Für den Bollzugsrat des Kreises.
R i n t e l e n.

Aufruf an die heimkehrenden Soldaten!
Kameraden ! Beachtet bei der Ankunst auf dem Bahn¬

hof die P la ka t e! Sie sagen. Euch, wo ihr schnellstens die
nötigen Lebensmittelmarken  oder Euer Essen
selbst bekommt, wo ihr U n t e r ku n f t findet , wo der
nächstgelegene Arbeitsnachweis  ist . Alle Vorkeh¬
rungen gegen Arbeitslosigkeit sind getroffen . Für den
äußersten Fall seid ihr durch Erwerbslosenunter-
st ü tzu n g sicher gestellt. Der Arbeitsnachweis sagt Euch
näheres.

Vergeßt Eure Gesundheit nicht! Krankheit gefährdet
mit Euch auch alle die . zu denen ihr heimkommt. Ihr habt
freie ärztliche Versorguna . Seht Plakate am Bahnhof.

Sucht Entlausungsanstalt und Bäder auf , ehe Ihr ms
eigne oder fremde Quartier einzieht . Seht Plakate am
Bahnhof!

Vermeidet die großen Städte ! Ihr findet anderwärts
bessere Ernährung und Unterkunft . Kehrt aufs Land zu¬
rück! Ihr findet dauernde Beschäftigung in der Landunrt-
schaft, die nur mit genügenden Arbeitskräften die Ernäh¬
rungslage verbessern kann. Gefindeordnung und dos ein¬
schränkende Koalitionsrecht für Landarbeiter sind gefal¬
len. Nichts braucht Euch mehr vom Lande fern zu halten.
Große Ansiedlungen sind in Vorbereitung .

In den ersten Wochen werden dringend Arbeitskräfte
für die Verkehrsmittel (Eisenbahn , Lokomotivenreparatur
und Lokomotivenbau ) und für die Kohlenbergwerke ge¬
braucht . Näheres erfahrt Ihr beim Arbeitsnachweis.

Soldaten ! Bedenkt , daß Eure Entlassung nicht aus ein¬
mal erfolgen kann . Die Reihenfolge wird durch die wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten bestimmt . Zuerst die Ar¬
beiter der Transportanstalten und des Bergbaus , die An¬
gestellten der Arbeitsnachweise und Gewerffchasten, das
Personal der Eas -, Wasser- und Kraftwerke ; jüngere
Jahrgänge später als die älteren ; Verheiratete vor den
Unverheirateten . Die Ordnung muß eingehalten werden.

Kameraden ! Kehrt Eurer Taten würdig heim ! Sorgt
alle selbst dafür , daß keine Schande auf Eure in unzähli¬
gen Schlachten unverletzte Ehre fällt ! Bringt deutsche
Pflichttreue und Ordnung , fteudige Kameradschaftlichkeit,
die Ruhe des Feldsoldaten heim .

Mit Euch, Ihr endlich Heimkehrenden , erbaut stch das
ganze Volk in freudiger Friedensarbeit die neue Welt.

Seid willkommen!
Vollzugsrat des Bauern -, Arbeiter- und

Soldatenrats.

Bad Homburg v. d. H.. den 28. 11. 18.
Die Ortsbehörden werden ersucht, für weiteste Verbrei¬

tung des obigen Aufrufs in der lokalen Presse oder durch
Anschlag usw. zu sorgen.

Für den Arbeiterrat : Der Sandrat.
R i n t e l e n. v. M a r x.
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%us  Anlaß der Feststellung des Tollwut-Berdachtes bei

einem im .Polizei -Bezirk Frankfurt frei umhergelaujenen
Hundes wird auf Grund der 88 18 ff. des Reichsvieh-
seuchengefetzes vom 26. Juni 1869 (Reichs-Eesetzbl. <6.  519)
mit Ermächtigung des Ministers für Landwirtschaft , Do-
inänen und Forsten folgendes bestimmt:

8 1. /
Die Gemeinden Bommersheim , Kalbach, Stierstadt u.

Weißkirchen des Obertaunuskreises werden ausschließlich
ihrer Gemarkungen als gefährdeter Bezirk im Sinne des>
8 114 der Ausf .-Anw . zum Viehfeuchengesetzerklärt.

Alle in diesem Bezirk vorhandenen Hunde sind bis zum
25. 2. 19. einschließlich durch Ankettung oder Einsperrung
festzulegen.

Die Festlegung mittels Kette hat an festem Halsbande
und ebenso wie die Einsperrung so zu erfolgen , daß die an¬
geketteten oder eingesperrten Hunde mit fremden Hunden
nicht in Berührung kommen können. Die Unterbringung
von Hunden in menschlichen Wohnungen , aus denen ein
Entweichen nicht mit Sicherheit vermieden werden kann,
ist unzulässig.

8 2.
Das Führen von Hunden ist unter der Bedingung ge¬

stattet , daß die Hunde mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen sind und an einer dauerhaften Leine am festen
Halsbande gehalten werden.

Als sichere Maulkörbe werden diejenigen nicht ange¬
sehen. welche Nur aus einem nutzlosen Riemen bestehend,
sich lediglich auf den Kopsteil des Hundes erstrecken und
den oberen und unteren Kiefer (Gestchtsteil) freilasisn.

8 3.
Die Benutzung der Hunde zum Ziehen ist unter der

Bedingung gestattet , daß sie fest angeschirrt , mit einem
sicheren Maulkorbe (vergl . 8 2 Abs. 2 der Anordnung ) ver¬
sehen sind und außer der Zeit des Gebrauches festgelegt
werden . Die Verwendung von Hirtenhunden zur Beglei¬
tung von Herden und von Jagdhunden bei der Jagd ohne
Maulkorb und Leine ist gestattet . Das Gleiche gilt für
die im Dienste der Polizei verwendeten Hunde für die
Dauer des Dienstgebrauchs . Außer der Zeit des Ge¬
brauchs unterliegen diese Hunde jedoch den in 8 1 und 2
dieser Anordnung enthaltenen Vorschriften.

8 4.
Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk

ist nur mit ortspolizeilicher Genehmigung nach vorheriger
tierärztlicher Untersuchung gestattet . Wird die Genehmi¬
gung zur Ausfuhr eines Hundes erteilt , so ist die Orts-
polizeibehörde des Bestimmungsortes von dem bevor¬
stehenden Eintreffen des Tieres rechtzeitig zu benachrich¬
tigen.

Während der Ueberfllhrung und am Bestimmungsort
ist der Hund den gleichen Beschränkungen zu unterwerfen,
die für ihn zur Zeit der Ausfuhr hier vorgeschrieben
waren.

Als Ausfuhr im Sinne dieser Vorschriften gilt nicht
die vorübergehende Entfernung von Hunden aus dem
Sperrgebiet bei Spaziergängen , Ausflügen und ähnlichen
Gelegenheiten . Eine solche Entfernung ist ohne polizei¬
liche Genehmigung und ohne tierärztliche Untersuchung,
aber nur unter der Bedingung gestattet , daß die Hunde
auch außerhalb des Sperrgebiets mit einem sicheren Maul¬
korb versehen sein und an der Leine geführt sein müssen.

8 3-
Wer im Sperrgebiet Hunde den vorstehenden Vor¬

schriften zuwider umherlaufen läßt , hat außer seiner ge¬
richtlichen Bestrafung zu gewärtigen , daß die Hunde ge¬
tötet werden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden zur ausschließlich gerichtlichen Bestrafung
nach Maßgabe der 88 77 bis 87 des Viehseuchengesetzes
vom 26. Juni 1969 (R . G. Bl . S . 519 ff.) gebracht.

Bad Homburg v. d. H., 29. 11. 18.
Für den Vollzugsausschuß des Kreises: Der Landrat.

R inte len . v. Marx.

Bekanntmachung.
Das Bezirskommando Höchsta. M . wird am 39. Novem¬

ber 1918, abends , geschloffen und aufgelöst.
Bozirkskommando Höchsta. M.

Bekanntmachung.
Für die Kreise Höchst a . M ., Obertaunus und Usingen

ist am 1. Dezember 1918 ein Kontrollamt errichtet worden.
Die Geschäftsräume befinden sich für den Kreis Höchst

a . M . in Höchst a . M ., Wallstraße Nr . 15, für die Kreise
Obertaunus und Usingen in Bad Homburg , Elisabethen¬
straße Nr . 16.

Das Kontrollamt ist zuständig:
Die Personalpapiere der aus dem Heeresdienst ent¬

lassenen Leute (einschließlich Offiziere ) in Ordnung zu
bringen , die persönlichen Ansprüche der Entlassenen , wie
Ansprüche auf Versorgung , auf rückständige Eebührniffe,
Entlassungsgelder usw. zu regeln.

Alle vom Militär entlaffenen Personen haben sich, so¬
fern sie sich nach ihrer Entlassung nicht schon angemeldet
haben , umgehend bei bem Kontrollamt anzumelden.

Die Geschäftsstunden sind von. 8 Uhr vormittags bfs
1 Uhr nachmittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags.

Wiesbaden , den 28. November 1918.
Der Regierungspräsident.

In Vert *etung : Kötter.

Bekanntmachung.
Sämtliche , jetzt oder früher aus dem Heeresdienst ent¬

lassene Mannschaften der Jahrgänge 1898 und 1899 müs¬
sen dem nächsten Ersatztruppenteil zur Einstellung über¬
wiesen werden , andernfalls laufen sie Gefahr , interniert
zu werden . Die genannten Leute vom Kreise Höchst haben
sich vom 2. bis 5. 12. 18 beim Garnisonkommando Höchst
a. Di., Kaiserstraße 6, unter Vorlage ihrer Militärpapiere
zur Absendung un einen Ersatztruppenteil zu melden. Die¬
jenigen Leute , die im Obcrtaunuskreise und Kreise Usin¬
gen wohnen , melden sich bei der Kontrollstelle in Bad Hom¬
burg v. d. H., Elisabethenstraße 16.

Angehörige der Jahrgänge 1898 und 1899, welche noch
nicht eingestellt waren , werden nicht eingestellt und haben
sich mit der für die übrigen Entlaffenen vorgeschriebenen
Entlaffungsbescheinigung zu versehen.

Höchst a. M ., den 36. Nov. 1918.
Das Bezirkskammando.

Zopfausstellung Kesselschläger
Friseur
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Anfertigung und Ausbessern sämtlicher Haararbeiten.
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung genommen.

Haar-B©©feaehtung und Behandlung bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen Stellen.



Begrüßung der Truppen.
Die Begrüßung der durchziehenden Truppen durch die städt.

Körperschaften findet morgen Vormittag vor dem Kurbause statt.
Die genaue Zeit kann noch nicht bekannt gegeben werden . Die
Mitglieder der städt . Körperschaften werden hierzu ergebenst einge¬
laden . Die Herren werden gebeten im Zylinder zu erscheinen.

Der Oberbürgermeister. Der Arbeiterrat.
Lübke . Schmid.

Aufruf
zur Bildung einer Sicherheitswehr.

Auf Grund eines gemeinschuftlichen Beschlusses der städtischen Kör¬
perschaften, des Arbeiter und des Hsldatenr «tes sowie des Bürgeraus-
schusse- werden

alle männlichen Sinmohner unserer Sfaöf im Alfer
von 20 bis 40 Jahren

welche mit der Waffe ausgebildet sind, hiermit ausqesordert, sich zum
Schutze unserer Stadt zum Eintritt in die Sicherheitswehr zu melden.
Die Sicherheitswehr soll nur im Notfälle aufgelwten werden. Den re¬
gelmäßigen Sicherheitsdienst versieht die Polizei und die ständige Sicher-
heitswacbe. Das nähere über die Organisation und die Einberufung
wird noch bekannt gegeben werden.

Die Meldungen sind anzubringen:
für den Stadtteil Homburg beim Einwohnermeldeamt,
für" den Stadtteil Kirdorf beim Bczirksvorsteherbüro.

Mitbürger ! Es gilt das Wohl unserer Stadt und ihrer Einwohner¬
schaft! Es gilt, unter allen Umständen Ordnung und Ruhe aufrecht zu
erhalten, Leben und Eigentum zu schützen, die Lebensmittelversorgung
zu sichern, Hungersnot fernzuhalten! Dazu soll die Gicherheitswehr
mithelfen, wenn Polizei und Sicherheitswache einmal nicht stark genug
sein sollten.

Meldet Euch zahlreich und zeigt dadurch, daß auch in ernsten Zei¬
ten die Stadt Homburg auf den Gemeinsinn und die Hilfsbereitschaft
ihrer Söhne rechneu kann.

In Higilnt. lis MrilttnMti4«fMnlN|. In Irlrifrmt.
Tkbke. Dr . A. Rüdiger. I . A. : Odeuweller.

Bekanntmachung . I
Abgabe vom  Kriegsaotgoli.

Die Ausgabe der Mk. 5.—, Mk. 10.— und Mk. 20.— Scheine
erfolgt demnächst . Diese Gutscheine haben denselben Wortlaut wie
die Mk. 50.— Scheine.

Der Aufdruck der Mk . 5 . — Scheine ist auf der Vorder¬
seite in dunkelblauer Farbe , der der Mk . 10 —» Scheine in blau*
grüner und der der Mk . 20 .— Scheine in brauner Farbe herge¬
stellt . Darunter befindet sich ein Unterdrück mit dem Wappen des
Bezirksverbandes in hellgrüner bezw. hellblauer und lila Farbe.
Mk. 5.— und 10. — Scheine sind mit einem Grunddruck in grauer
Farbe , 20.—Mk. Scheine in gelblicher Farbe versehen . Das Papier ent¬
hält ein Wasserzeichen.

Wiesbaden , den 30. November 1918.

_ Pirehfion 9er naHauifchen hanöesbanh.
Bad Homburg v. d. H., den 18. II . 18.

Zufelge Anordnung de» StaalSkommisiarS für Demobilmachung wird die Be¬
völkerung des Kreises eindringlich darauf aufmerksam gemacht, dag für die Zivilbevölkerung
da» Verlassen des linksrheinischen Gebiets und de» 10 Kilometer breiten Streifens östlich
de» Jkhein» verboten ist. <8ö liegt auch im eigensten Interesse eines Jeden , am Aohn-
»rte zu verbleiben, denn nnr dann vermag er sein Eigentum am besten zu schützen. Aus
rechtrrhaltung der Ordnung und des Wirtschaftslebens erfordern Jeden an seinem Platz.

AusnahmSiveise werden Reise» zum Verlassen de- vom Feinde zu besetzenden Gr»
bieteS und der neutrale » Zone zugelassen, wenn es sich handeil uni dringende BerusSretse«
im öffentlichen Interesse , bei Tod oder schwerer Erkran 'nng der nächsten Angehörigen und
zur Aufrechterhaltung des Marlt » und SchuloerkehrS. Die Reisenden müssen im Besitze
einer Ausweisjcheiiie» sein, der von der Oclspoliznbehörde in« Einvernehmen mit deui zu»
ständigen A«beiter» und Soldatenrat ausgestellt wird.

Ausdrücklich ivird bekannt gegeben, das; Reisen der Militärpersonen , sowie Reise»
der Zivilbevölkerung innerhalb des vom Feinde zu besetzenden Gebietes und der neutralen
Jene und in dieses Gebiet und diese Z »ne hmem unbeschränkt zulässig sind. Für diese Resten
sind AnSweiSscheine nicht erforderlich.

Die Bevölkerung wird im Interesse der dringend notwendigen Entlastung der
Bahnen eindringlichst gebeten auch Reisen innerhalb deS besetzten Gebiete» und der ne»>
traten Zone nur für den Fall unabiveislichr» BedütfnisieS vorzunchmen.

Die OrtSpolizeibehörden werden um mehrmalige öffentliche Bekanntgabe in des
Gemeinden ersucht.

Mer Lanbrat Tor Arbeiter - tt. Solvateurat
von Marx . I . A. : R i n t e l e n.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Bad Hamburg o. d. H., den 26 . ll . 18.

Bolizeiverwaltnuq . Der Arboiterrat
Lübke . Schmidt.



Bekanntmachung.
E» wird wiederholt darauf hingewiesen, daß jeder Einwohner ge¬

setzlich verpflichtet ist, die ihm auserlegte Einquartierung bei sich aufzu¬
nehmen. Im Weigerungsfälle stehen Avangsmatzregelnm Aussicht.

Bad Homburgv. d. H., den 3. Dezember 1918.
»er Magistrat . Der « rbeiterrat.

Lübke. Gchmid.

Nehme ab  6 . Dezember meine Praxis
wieder auf.

Sprechenden : 8 —9 und 2 —4 Uhr.

Dr. med, G. Walter,
Kaifer Friedrich-Promenade 16.

Habe meine Tätigkeit wieder auf¬

genommen

Gustav Lang,
prakt . Zahnarzt.

Telefon 95.

Ortskommandautur
In dem Hause Elisabethenstraße 16 (Garnis-nverwaltungSzebäude)

ist unter der Bezeichnung jOrtskvmmandantureine Stelle eingerichtet
warden welche die Verpflegung und Unterbringung der hier ankvrnmen-
den Truppen besorgt. Hierher kämmende Mannschaften sind daher an
obige Stelle zu verweisen, welche ununterbrochen Tage»- und Atacht-
dienst hat.

Dev AvbeitevvatDev Magistrat
LKbke. I . A. : Odenweller.

Bekanntmachung
aus dem Haudclregister.
Die Firma Jangblut ft Co . Ges. nt. be-

schr. Haftung, Bad Hamburg o. d. H. ist
heute in das hiesige Handelsregister Abtlg. 8.
Rr . 44 eingetragen worden.

Gegenstand des Nniernehwens ist gemätz
8 2 des « ettiagS die Uebrrnohme von Ber-
lretungcn uitd Bermittiungen von Geschäften
jeglicher Art , sowie die Beteiligung an solchen
oder gleichartigen Unternehmungen . Das Ge-
sellschoftskapital beträgt 24 000 Mk. Der
Kaufmann Paul Jungblut  hier ist zum
Geschäftsführer bestellt. Der Gesellschastsver-
trag lst o« 5. Anfvft 1916 abgeschl. ssen. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so e>.folgt
die Vertretung durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer und einen
Prokurist rn . Durch Beschluh der Gesell¬
schafter vom 30 . September 1918 ist der
Siv der Gesellschaft von Charlottenburg nach
Bad Homburg v. d. H. verlegt. Als nicht ein«
getragen wird veröffentlicht: Oeffentl'che Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen Reichsanzeiger

Amtsgericht
Bav Homburg v. d. H.

Ein zur Zucht tauglicher

Bulle
steht zu verkaufen bei __

Loveuz Walthev
in Miecker-Zschhach.

^ Haltest,d.elektr.Bahn Fraulfurt-Homburg.
D«r«k>«lt>« Mag der PEtruckeM L- % SM

Blntenweitze
Stockfische

eingetroffen.
Mni ». Lautenschlüger.

Brieffalche
mit Inhalt verloren. Abzugeben
gegen gute Belohnung-

Mühlberg Nr . 11.

Kleine Wohnung
für ein junges Ehepaar gesucht. An¬
geb. unter F . G . $0 an die Ge¬
schäftsstelle»s. Bl.

Gebr.Küchenschrank
zu kaufen gesucht, Näheres durch
die Geschäftsstelle ds. Bl ._

mit GaS, elektr. Licht und Master
zu vermieten

Mühlberg 9 , Hinterhaus.
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